
Die Bundesregierung verfolgt das Ziel,
die landwirtschaftliche Produktion stärker
als bislang an den wirtschaftlichen, sozialen
und ökologischen Prinzipien der Nachhal-
tigkeit auszurichten. Die Land-, Forst- und
Fischereiwirtschaft sollen damit auch einen
größeren Beitrag zur Erhaltung der Kultur-
landschaft und der biologischen Vielfalt mit
ihren natürlichen Ressourcen leisten.
Während im Bereich der abiotischen Fakto-
ren die Umweltbilanz in den letzten Jahren
erheblich verbessert werden konnte, nimmt
die biologische Vielfalt weiter ab. Diese Ent-
wicklung soll gestoppt werden.

Biologische Vielfalt

Im hier verwendeten Sinne erstreckt
sich die biologische Vielfalt auf die Vielfalt
der Ökosysteme, die Artenvielfalt sowie
die Vielfalt innerhalb einzelner Arten, so-
weit sie für die Ernährung, Land-, Forst-
und Fischereiwirtschaft genutzt werden.
Sie schließt die dabei nutzbaren geneti-
schen Ressourcen mit ein.

Funktionen des IBV

Das Informationszentrum Biologische
Vielfalt (IBV) unterstützt als zentrale Infor-
mationsstelle die beteiligten Akteure, um
Synergien zu nutzen und die Effizienz ih-
rer Bemühungen zu steigern. Das IBV ist
aus dem früheren Informationszentrum

Genetische Ressourcen (IGR) hervorge-
gangen. Seine Aktivitäten umfassen un-
ter anderem folgende Bereiche:

News
Neben den aktuellen News auf der IBV-

Homepage (www.zadi.de/ibv/) informie-
ren die IBV-Schlagzeilen regelmäßig über
Wissenswertes zur landwirtschaftlichen
Biodiversität. 

Informationssystem Genetische Res-
sourcen (GENRES)

Das Internet-Fachportal GENRES ver-
weist auf nationale und internationale In-
formationsangebote zu pflanzen- tier-,
forst-, mikrobiellen und aquatischen gene-
tischen Ressourcen sowie zu rechtlich-poli-
tischen Rahmenbedingungen. GENRES wird
verstärkt zu einem effizienten Monitoring-
Werkzeug über die nationalen Aktivitäten
in diesen Bereichen ausgebaut. 

Datenbanken
Das IBV bietet zusammen mit geeigne-

ten Partnern nationale und internationale
Online-Datenbanken an; unter anderem
die nationalen Inventare zu Beständen
und Sammlungen pflanzen- tier-, forst-, 
mikrobieller und aquatischer genetischer
Ressourcen in Deutschland (Informations-
plattform XGRDEU), das Bundesinforma-
tionssystem Genetische Ressourcen (BIG)
und das Informationssystem für frei zu-
gängliche Evaluierungsdaten pflanzenge-
netischer Ressourcen in der Bundesrepu-
blik Deutschland (EVA). 

Nationale Fachprogramme
Im Rahmen der Umsetzung der natio-

nalen Fachprogramme zu genetischen
Ressourcen unterstützt das IBV das BM-
VEL durch Koordinationsaufgaben. Das
Programm für Forstgenetische Ressour-
cen liegt seit dem Jahr
2000 in aktualisierter
Form vor. Das Fach-
programm für Pflan-
zengenetische Res-
sourcen (Landwirt-
schaft und Gar-
tenbau) wurde
2002 fertigge-
stellt; eine Pu-
blikation ist
derzeit in Ar-
beit. Ein er-
ster Roh-
e n t w u r f
für ein Fach-
programm Tiergenetischer
Ressourcen wurde durch eine Experten-
gruppe, in der das IBV vertreten ist, vor-
gelegt. Es ist beabsichtigt, das Programm
im Laufe des Jahres 2002 fertigzustellen
und als Teil des Nationalen Berichts zum
Weltzustandsbericht zu tiergenetischen
Ressourcen der FAO zu übergeben. Mit
den Vorbereitungen für ein Fachpro-
gramm aquatischer Genressourcen wur-
de begonnen. 

Kooperation im Rahmen des ECP/GR
Das Europäische Kooperationpro-

gramm für pflanzengenetische Ressour-
cen (ECP/GR) ist eine Plattform für die ge-
samteuropäische Zusammenarbeit. Zur
Unterstützung der deutschen Partner
führt das IBV Vor- und Nachbereitungen
der ECP/GR-Sitzungen durch. 

Schriften zu Genetischen Ressourcen
Die Schriftenreihe bietet eine Plattform

zur Information der Wissenschaft, Praxis,
Entscheidungsträger und interessierten
Öffentlichkeit. Sie erscheint in aperiodi-
scher Folge und publiziert Tagungsberich-
te und Einzelveröffentlichungen in ge-
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Biologische Vielfalt (IBV), Bonn

Im Jahr 2000 hat das BMVEL die „Konzeption zur Erhaltung und nach-
haltigen Nutzung genetischer Ressourcen für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten“ veröffentlicht. Diese Konzeption bildet die

Grundlage für nationale Fachprogramme zur Erhaltung und nachhalti-
gen Nutzung der landwirtschaftlichen Biodiversität, deren Umsetzung
nur unter Beteiligung einer Vielzahl von Partnern aus der Praxis, Wis-
senschaft, Wirtschaft, Verwaltung und Öffentlichkeit möglich ist. Dafür
sind umfangreiche Mechanismen zur Information, Beratung und Koor-
dination erforderlich. Zu diesem Zweck wurde am 8. März 2002 das Infor-
mationszentrum Biologische Vielfalt (IBV) in der ZADI, der wissen-
schaftlichen Informationseinrichtung des BMVEL, gegründet. 



druckter Form und als Online-Version im
Internet.

Symposien
Gemeinsam mit wechselnden Partnern

führt das IBV seit 10 Jahren jährliche Sym-
posien zu verschiedenen Themen durch. 

Forschung und
Entwicklung

Um seine Aufgaben wahrnehmen zu
können führt das IBV Forschungs- und
Entwicklungsvorhaben durch, die dem
Ausbau der eigenen Informationsdienst-
leistungen dienen. Dazu gehört insbeson-
dere die Weiterentwicklung von Multi-
Host-Suchsystemen zur Nutzung dezen-
traler Datenbanken. Diese Werkzeuge
können künftig auch für die Europäische
Informationsplattform pflanzengeneti-
scher Ressourcen (EPGRIS), die zentrale
Dokumentation tiergenetischer Ressour-
cen (TGRDEU) oder das Zentralregister
biologischer Forschungssammlungen (ZE-
FOD) eingesetzt werden. Zur Steigerung
der Nutzerfreundlichkeit und wissen-
schaftlichen Verwertbarkeit von Informa-
tionen wird am Einsatz von Geographi-
schen Informationssystemen (GIS-Appli-
kationen) gearbeitet. Darüber hinaus er-
stellt das IBV eine Metadatenbank von

Geoinformationen im Geschäftsbereich
des BMVEL mit einer Schnittstelle zu Geo-
MIS.Bund (Geoinformationen im Bereich
des Bundes).

Beratung
Das IBV erfüllt ein breites Spektrum

von Beratungsdienstleistungen. Schwer-
punkte der vergangenen Zeit waren: 
■ Beratung des BMVEL bei den Regie-

rungsverhandlungen zum Internatio-
nalen Vertrag der FAO über pflanzen-
genetische Ressourcen, in Fragen zum
Zugang zu genetischen Ressourcen, zu
relevanten EU-Verordnungen sowie zu
spezifischen Themen der Agrobiodi-
versität. In Teilen dieser Themen arbei-
tet das IBV mit Kollegen innerhalb der
Senatsarbeitsgruppe „Biodiversität“
zusammen. 

■ Beratung anderer Bundesministerien
(u.a. BMZ, BMU, BMBF) im Rahmen
der internationalen Agrarforschung
und den damit verbundenen Maßnah-
men zur Erhaltung und Nutzung gene-
tischer Ressourcen, des Clearing-Hou-
se-Mechanismus des Übereinkom-
mens über die Biologische Vielfalt so-
wie der weltweiten Bemühungen zum
Auf- und Ausbau von Informationsnet-
zen zur Biologischen Vielfalt, u.a. der
Global Biodiversity Information Facility
(GBIF);

■ Beratung von öffentlichen und priva-
ten Einrichtungen, Experten und Ver-
bänden bei Maßnahmen zur Erhaltung
und Nutzung genetischer Ressourcen; 

■ Beratung bei der Durchführung multi-
lateraler Maßnahmen, u.a. im Rahmen
der FAO und des ECP/GR oder bilatera-
ler Maßnahmen, u. a. mit Rußland und
den USA. 

Dr. Frank Begemann
und Dr. Eberhard
Münch, Zentralstelle
für Agrardokumenta-

tion und -information (ZADI), Informa-
tionszentrum Biologische Vielfalt (IBV),
Villichgasse 17, 53177 Bonn, E-mail: 
begemann@zadi.de, muench@zadi.de
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Aufgaben des IBV: 
■ Sammlung, Dokumentation und

Bereitstellung von Informationen
für nationale Stellen und im Rah-
men von EU- und internationalen
Aufgaben;

■ Beratung des Bundesministeriums
für Verbraucherschutz, Ernährung
und Landwirtschaft und anderer
Ressorts sowie der Bundesländer,
soweit diese betroffen sind, zu all-
gemeinen Fragen bei Fördermaß-
nahmen und politischen Entschei-
dungen im Bereich genetischer
Ressourcen;

■ Wahrnehmung technisch-admini-
strativer Koordinationsaufgaben
im Rahmen nationaler, internatio-
naler und EU-Maßnahmen und
Programme;

■ Forschungs- und Entwicklungsar-
beiten zur Information und Doku-
mentation genetischer Ressour-
cen, einschließlich der Gewinnung
und Bereitstellung von Informatio-
nen zur Verbesserung von Maß-
nahmen zur Erhaltung und nach-
haltigen Nutzung genetischer Res-
sourcen;

■ Sekretariat für den zu berufenden
Beirat für genetische Ressourcen
für Ernährung, Land- und Forst-
wirtschaft.

Informationen online auf der Homepage des Informationszentrums Biologische Viel-
falt (IBV)




